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Neue Rektorin Heidi Klocke bringt Ideen und Wünsche mit / Klöntreff mit Eltern

VON SIBYLLE KEMNA

¥ Sennestadt. Es war einmal
eine Grundschule, die schon
lange keinen Rektor mehr hat-
te. Dann kam sie und ver-
stärkte das Team. So begin-
nen Märchen, und in der Brü-
der Grimm-Schule ist gerade
eins wahr geworden: Mit Hei-
di Klocke hat eine neue Ära be-
gonnen. Sie stellt sich am 13.
Juni den Eltern vor.

Zum neuen Schulhalbjahr hat
die 49-Jährige die Stelle als Lei-
terin der Grundschule am Sta-
dion angetreten – zur Freude
von Lehrern, Eltern und Schü-
lern. Denn seit drei Jahren hat-
teeskeinereguläreLeitungmehr
gegeben. Mal hatte die Kon-
rektorin kommissarisch die
Stelle besetzt, und zuletzt war
sie von der Hans-Christian-An-
dersen-Schule in einem Zehn-
Stunden-Deputat mit geleitet
worden.

Die gebürtige Bielefelderin,
die auch hier studiert und in
verschiedenen Schulen der Stadt
gearbeitet hat, hat sich bewusst
für Sennestadt mit seinem ho-
hen Anteil an Kindern mit Mig-
rationshintergrund entschie-
den.

„Die Vielfalt reizt mich“, sagt
die neue Rektorin. Auch in der
Stiftsschule, wo sie zuletzt als
Konrektorin gearbeitet hat, gab
es Schülerinnen und Schüler aus
vielen Ländern. „Das ist auch ein
erzieherisches Aufgabenfeld,
aber hier vor Ort gibt es einige

Helfer in diesem Bereich“, be-
richtet Klocke und nennt So-
zialarbeiter Stephan Berns, zwei
Mitarbeiter für „Hilfen zur Er-
ziehung“ im Offenen Ganztag
und auch die Kindersprech-
stunde.

„Alle ins Boot zu holen“, ist
das wichtigstes Ziel Klockes.

„Wenn sich Kinder, Eltern und
Mitarbeiter wohl fühlen und der
Teamgeist weiter gestärkt wird
– erst dann kann man auch in-
haltlich etwas bewegen“, be-
tont die neue Rektorin, die ei-
nen besonderen Wunsch hegt:
Sie möchte das Programm „Je-

dem Kind seine Stimme“ ein-
führen, bei dem die Schüler täg-
lich singen und damit nicht nur
ihre Stimme, sondern auch ih-
re Sprachkompetenz und ihre
kognitiven und sozialen Fähig-
keiten stärken. „Doch das ist erst
einmal ein Wunsch, der noch
nicht mit dem Kollegium und

den Eltern besprochen worden
ist“, betont sie.

Den Kindern die Natur na-
hezubringen, das liegt ihr eben-
falls am Herzen. So sagte sie
gleich zu, als der Sennestadt-
verein mit den Viertklässlern ein
Insektenhotel bauen wollte. Ihr
Herz schlägt auch für die Ma-
thematik, und sie ist Koordi-
natorin der Bezirksregierung
Detmold für die „Mathe-
Olympiade“ der Viertklässler.
Sie will die Schüler mit beson-
deren mathematischen Fähig-
keiten fordern und ermutigen,
aber auch das selbstständige
Lernen aller Kinder fördern. Das
wird bereits erfolgreich prak-
tiziert und ermöglicht einen
höheren Grad des differenzier-
ten Unterrichts, und Klocke
möchte weitergehen auf die-
sem Weg.

Am kommenden Freitag, 13.
Juni, gibt es für alle Eltern in
der Zeit von 16 bis 18 Uhr ei-
nen Klönnachmittag in der
Schule, bei der sie die neue
Schulleiterin kennenlernen
können.

Um auch die Schülerinnen
und Schüler ein bisschen ein-
zubeziehen,wird imVorfeldvon
15 bis 16 Uhr gemeinsam Müll
im Stadion gesammelt.
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¥ Heidi Klocke, 49, hat im-
mer in ihrer Heimatstadt
Bielefeld gewohnt.

Nach ihrem Studium für
das Grundschullehramt mit
den Schwerpunkten Mathe-
matik, Deutsch und Sport
hat sie fünf Jahre an der Os-

ningschule gearbeitet, bevor
sie sieben Jahre lang die Leh-
rerausbildung für Mathe-
matik im Fachseminar in
Minden betreute.

Elf Jahre lang war sie dann
Konrektorin an der Stifts-
schule in Schildesche. (kem)

Seit drei Jahren hat es keine reguläre
Leitung gegeben
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� Die Bielefelderin Heidi Klocke ist seit Beginn des Schulhalbjahres Rektorin der Brüder-Grimm-Grundschule. Die 49-Jäh-
rige, die die Vielfalt der Schüler reizt, bringt viel Erfahrung für ihren neuen Aufgabenbereich mit. Am kommenden Freitag stellt sie sich den El-
tern bei einem Klöntreff in der Schule vor. FOTO: SIBYLLE KEMNA
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Grundschule Windflöte präsentiert künstlerisches Abschlussprojekt

¥ Senne (svw). Die Lichter ge-
hen aus, das Publikum ver-
stummt schlagartig. Trommel-
schläge geben den Takt an,
rhythmisch bewegen sich 45
Schülerinnen und Schüler der
4. Jahrgangsstufe der Grund-
schule Windflöte auf die Büh-
ne, um ihr Abschlussprojekt den
zahlreich erschienenen Eltern
und Lehrkräften vorzustellen.

Entschlossen stellt sich einer
der kleinen Akteure ins Schein-
werferlicht und ruft unentwegt:
„Netz! Netz! Netz!“. Plötzlich
tauchen weitere Schauspieler
auf, die das bestehende Wort
„Netz“ mit Ausrufen wie
„Computer“, „Fußball“ oder
„Fischer“ lebhaft vervollständi-
gen. Nach und nach verschwin-
den die einzelnen Kinder wie-
der, und die Bühne bietet Platz
für weitere Szenen.

Das interdisziplinäre Pro-
jekt, das jetzt vorgestellt wurde,
verbindet Kunst, Musik und
Tanz. Geleitet wurde es von
Kunsttherapeutin Rita Brink-
mann von der Musik- und
Kunstschule Bielefeld, Musik-
pädagogin Dietlind Mudder von

der Schule für Musik und Kunst
Gütersloh und der freiberufli-
chen Tanzpädagogin Sonja
Brinkmann aus Berlin. Das Trio
durfte dieses Projekt nun zum
zweiten Mal in der Grundschu-
le Windflöte durchführen.

Gearbeitet wurde zu dem
Thema „Netze“: Was sind Net-
ze, wo kommen sie vor, wofür

brauchen wir sie? Ziel war es, ei-
ne besondere Erlebnis- und
Lernumgebung zu schaffen, in
der die Kinder die eigenen
schöpferischen Möglichkeiten
in sich selbst entdecken und
ausarbeiten können.

„Am besten fand ich es im
Netz als Beute gefangen zu sein“,
schilderte die zehnjährige Me-

risa Bektesevic. Sie möchte spä-
ter mal „eine gute Designerin“
werden.

Einen besonderen Dank
sprach Rita Brinkmann der Fa-
milie Oetker aus, die durch das
firmeneigene „Hand in Hand“-
Projekt große finanzielle Un-
terstützung leiste.
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������ �	��� Die Grundschüler kreieren so tolle Netze, dass so manche Spinne neidisch werden könn-
te. FOTO: SVEN WAGNER
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Christel Flöttmann: Stim-
mungen . . . und Steine, Ac-
rylbilder, 16.00 bis 18.00, Sen-
neSaal, Senner Markt 1.
Senner Waldbad, 10.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Am Waldbad
74, Tel. (0521) 51 14 75.
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Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Elbeallee 70, Tel. (0521)
5 1- 55 84.
Sennestadt Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.
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¥ Sennestadt. Der Sennestäd-
ter Ortsverband des Sozialver-
bands Deutschland (SoVD)
trifft sich zu seiner nächsten
Versammlungam Mittwoch,25.
Juni, in der Lindemannstube,
Sennestadhaus. Beginn ist um
15 Uhr. Dazu sind alle Mit-
glieder herzlich eingeladen.
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	�� hinten von links René Tangermann (16),
Alexander Porsch (16), Klaus Riemer (TC Brackwede), Dieter Gott-
brath (Schule am Möllerstift), Stephan Srisountharajah (15). Vorne
kniend: Maik Bönisch (14). FOTO: LEBENSHILFE BIELEFELD
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¥ Brackwede/Bethel. „Wir
verschönern unser Zuhause“,
haben sich die Bewohner von
„Zeit-Raum“ in Brackwede
vorgenommen. Deshalb be-
kommt das Betheler Wohnan-
gebot jetzt ein Gartenhaus. Von
der Vorbereitung bis zur kon-
tinuierlichen Pflege und In-
standhaltung lernen die jungen
Erwachsenen in dem Projekt,
gemeinsam Verantwortung zu
übernehmen und sich sinnvoll
zu betätigen. Die nötigen Mit-
tel für die Anschaffung des Gar-
tenhauses in Höhe von 2.000
Euro hat die Bielefelder Möl-
lergroup gespendet.

Das Wohnangebot „Zeit-
Raum“ gehört zum Otto-Rieth-
müller-Haus und ist eine sozi-
alpädagogischen Einrichtung
der von Bodelschwinghschen
Stiftungen Bethel. Hier werden
junge Frauen und Männer mit
persönlichen und sozialen
Schwierigkeiten unterstützt.
Durch diese intensive Hilfe sol-
len sie neue Perspektiven und
Zukunftschancen entwickeln.
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¥ Senne. Nach mehreren Jah-
ren gastiert das Schulorchester
der Friedrich-von-Bodel-
schwingh-Schulen Bethel am
Sonntag, 15. Juni, wieder in der
Friedenskirche Senne. Alte und
neue Musik für großes Orches-
ter wird aufgeführt. Einige Ar-
rangements haben die Schüler
des Leistungskurses Musik für
ihr Orchester selbst geschrie-
ben. Ein Höhepunkt ist die Be-
arbeitung einer Filmmusik für
Orchester. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr.

%&��� ���
'�
����


¥ Brackwede. Das Internet-
Café des Treffpunktes Alter bie-
tet zwei Computerkurse an. Ei-
nen Einblick in die Tabellen-
kalkulation mit MS Excel 2010
bietet der Excelkurs ab Diens-
tag, 17. Juni, 14.30 Uhr. Um Si-
cherheit, E-Mails, Einkaufen im
Netz geht es beim „Internet-
wissen“, Montag, 23. Juni, ab
14.30 Uhr. Infos: Treffpunkt
Alter, Hauptstraße 134, Tel. (05
21) 44 60 22.
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6. Preisflug der Reisevereinigung Ravensberg-Halle

¥ Brackwede/Steinhagen. Der
6. Preisflug der Reisevereini-
gung (RV) Ravensberg-Halle
führte die Tauben von 25 Züch-
tern nach Parsberg auf eine Ent-
fernung von 400 Kilometern.

Die beiden schnellsten Tau-
ben kommen aus dem Schlag
von Reinhard Kleinschnittger
vom Verein Ravensberg-Halle.

Die besten Gesamtergebnis-
se errangen die Züchter Frank
Fehse mit 24 Tauben/21 Prei-
sen, Rudi Peglow mit 25 Tau-
ben/19 Preisen und Klaus Jung
mit 52 Tauben/27 Preisen. Der
erfolgreichste Verein ist

Schwarzbachbote Werther, ge-
folgt vom Verein Ravensberg-
Halle.

In der RV-Meisterschaft hat
es nach dem 6. Preisflug einen
Wechsel an der Spitze gegeben.
Die Spitze hat Klaus Jung (Al-
batros Steinhagen) mit 30 Prei-
sen übernommen, gefolgt von
Rudi Peglow, Erich Cosfeld und
Wilhelm Greve / Erich Melzer /
Maurice Pankoke mit jeweils 29
Preisen und Werner Rieke mit
27 Preisen. Die erfolgreichste
TaubenachsechsFlügenkommt
aus dem Schlag von Rudi Peg-
low mit sechs Preisen.
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81. Brackweder Schützenfest mit großem Programm

¥ Brackwede. Ein Wochenen-
de voller Sport, Tradition und
Geselligkeit: Der Schützenver-
ein Brackwede lädt Sportbe-
geisterte, Freunde und Mitbür-
ger zum 81. Schützenfest von
Freitag, 13. Juni, bis Sonntag,
15. Juni, ein.

Am Freitag ab 17 Uhr treten
die Brackweder Schützen zum
Zapfenstreichumzug auf dem
Kirchplatz an. Um 21.15 Uhr
wird der Große Zapfenstreich
mit einer Bierprobe für jeder-
mann ebenfalls am Kirchen-
platz zelebriert.

Im Vereinshaus am Wind-
fang versammeln sich die
Schützen am Samstag ab 14 Uhr

und laden zu verschiedenen
Angeboten wie eine Tombola-
Lotterie ein. Wer will, kann sei-
ne Zielsicherheit am Schieß-
stand ausprobieren. Der Abend
klingt ab 19 Uhr mit dem Schüt-
zenball aus, zu dem ebenfalls je-
der herzlich eingeladen ist.

Das Schützenfrühstück mit
Ehrengästen ist am Sonntag ab
10 Uhr am Schützenhaus am
Windfang. Traditionell folgt
darauf das Königsschießen. Ab
15 Uhr wird der neue Königs-
thron vorgestellt, um 17 Uhr ist
die Umkrönung. Der erste Vor-
sitzende des Schützenvereins
Brackwede, Uwe Linneweber,
freut sich auf alle Besucher.
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Tennisclub sponsert Tennis in Schule am Möllerstift
¥ Brackwede. Sie müssen nur
spielen, den Rest erledigt der
Tennisclub (TC) Brackwede.
Fünf jungen Männern der För-
derschule Am Möllerstift,
Schwerpunkt „Geistige Ent-
wicklung“, stellt der Verein
kostenlos Tennisplatz, Trai-
ningsbälle und -schläger zur
Verfügung. Seit Beginn des lau-
fenden Schuljahres steht für die
13- bis 16-jährigen Schüler ein-
mal in der Woche eine Tennis-
AG auf dem Stundenplan un-
terstützt vom TC Brackwede.

„Uns liegt sehr am Herzen,
es allen zu ermöglichen, Tennis
zu spielen. Am Geld soll es nicht
scheitern“, sagt Klaus Riemer,
erster Vorsitzende des TC
Brackwede. Nur im Winter,
wenn die Schüler in der Halle
spielen,entrichtetdieSchuleAm
Möllerstift (SAM) „Lichtgeld“
als kleinen Obolus.

Die Idee zur Tennis-AG hat-

te Dieter Gottbrath, Lehrer und
Sozialarbeiter an der SAM.
Selbst ein erfahrener Turnier-
spieler und seit einem Jahr Mit-
glied beim TC Brackwede, trai-
niert er seine fünf Schützlinge
jeden Dienstag. Dafür hat er ei-
gens eine Fortbildung gemacht.

Im Vordergrund steht der
Spaß an der Sache. So wie bei
Alexander(16).Er findetes „toll,
richtig was dazuzulernen.“ Oder
René (16), den Tennis zu-
nächst nicht so interessierte, der
aber jetzt mit Eifer dabei ist. Die
fünf Jungen, motorisch fit, aber
mit kognitiver Lernschwäche,
trainieren beim Tennisspielen
Ausdauer und Konzentration.
Und ganz nebenbei schulen sie
ihr soziales Verhalten in der Öf-
fentlichkeit. Außer mit der SAM
kooperiert der TC Brackwede
mit dem Gymnasium Brack-
wede.EineZusammenarbeitmit
der Realschule ist geplant.
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Zwei Workshops im Luna am Reichowplatz

¥ Sennestadt. Unter dem Mot-
to „Tanzen wie im Bollywood-
Film“ findet am 13., 20., 27. Ju-
ni, und 4. Juli von 17 bis 18.30
Uhr im Luna am Reichowplatz
ein Schnupperworkshop zum
„Bollywood-Dance“ statt. Für
den Film werden noch Tänze-
rinnen und Tänzer von 10 bis
16 Jahren gesucht. Interessierte
können einfach vorbeikom-
men.

Am Donnerstag, 19. Juni, von
10 bis 17 Uhr bietet das Luna ei-
nen Filmworkshop für Jugend-
liche von 10 bis 16 Jahren an.
Aufbauend auf dem Workshop
in den Osterferien, werden die

Teilnehmer tiefer in Kamera-
technik, Bildauflösung, Regie
und Schauspiel einsteigen. Die
Jugendliche können dann die
ersten Szenen aus dem „Biele-
wood“-Drehbuch proben und
Teil des Filmteams werden. Da-
bei stehen Spaß und Auspro-
bieren, wie immer, im Vor-
dergrund.

Anmeldungen für die beiden
Kurse unter info@luna-senne-
stadt.de oder info@sprachpate-
nowl.com. Informationen über
das Filmprojekt gibt es unter
facebook.com/bielewood oder
SprachpatenOWL,Tel. (05205)
99 17 64.
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